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Zur Tage auf dem Balkan

Aus Athen wird uns über die gerade gegenwärtig
wieder besonders gespannte Lage auf dem Balkan ge-
schrieben:

In letzter Zeit haben sich die Beziehungen Griechen -
lands zu Südslavien und Rumänien ebenso verbessert ,
wie sich das Verhältnis zur Türkei und zu Bulgarien
verschlechtert hat .

Ein Markstein für die frellndschastlichen Beziehungen
zu Südslavien war die am 6 . März durch den griechi¬
schen Generalgouverneur von Mazedonien erfolgte Über -
gäbe der Freizone in Saloniki an eine südslavische Dele -
gation gemäß einem ün Oktober 1923 getroffenen Ab-
kommen . Nach diesem Abkommen ist dem südslavischen
Staate für 50 Jahre »eine Fläche von 24 000 qm als slld-
slavisches Zollgebiet , das von südslavischen Zollbeamten
verwaltet wird , in Saloniki überlassen . In den bei der
feierlichen Übergabe gehaltenen Ansprachen wurde von
beiden Seiten betont , daß die wirtschaftliche Solidarität
der beiden Völker die sicherste Bürgschaft für eine politi¬
sche Verständigung zwischen ihnen sei.

Den Zusammenhang zwischen der wirtschaftliche ! ! und
der politischen Entente zwischen beiden Ländern hat kürz -
lich auch der hiesige südslavische Gesandte , Herr Gabrilo -
witsch , der nach Belgrad gereist war , um der südslavi -
schen Regierung das Ergebnis der hiesigen Verhandhm -
gen über die Bündniserneuerung mitzuteilen , in einer
Unterredung mit der Belgrader „Wremia " hervorgeho¬
ben . Er hat erklärt , die Verhandlungen würden sehr
glatt laufen , einmal loci! Griechenland durch Überlas¬
sung der Freizone in Saloniki — Südslavien werde übri -

alsbald mit dem Bau der nötigen Gebäude in Sa -
loniki beginnen — seine freundschaftliche Gesinnung ge-
gen Südslavien bewiesen habe , zweitens aber , weil beide
Staaten nur ein Defeusivbündnis für die Erhaltung
des Balkanfriedens und für die wirtschaftliche Konsoli -
dierung beider Länder anstrebten . Der wirtschaftliche
Aufschwung Griechenlands sei schon jetzt festzustellen und
deswegen werde Griechenland ein willkommenes Mit -
glied in der Kleinen Entente sein , in die es demnächst
nach Einreichung eines offiziellen ^ Aufnahmegesuchs ein -
treten würde .

Auch die Beziehungen Griechenlands zu Rumänien
sind sehr gut , so daß sogar von Aner besonderen Entente
Ariechenland —Rumänien —Südslavien gesprochen wird ,
die neben der Kleinen Entente bestehen könnte und mit
ihr zusammenarbeiten würde .

Gestützt auf die guten Bezic ' iIlgen zu Südslavien lind
Rumänien hat nun Griechen ^ ) Bulgarien und die Tür -
fei vor den Kopf gestoben . Griechenland und Bulgarien
hatten Ende September 1924 mit Zustimmung und im -
ter Bürgschaft des Völkerbundes ein Protokoll untBr -
zeichnet, in dem sie sich zur strengen Durchführung der in
den Verträgen von Sevres und Neuilly übernommenen
Verpflichtungen zum Schutze der beiderseitigen Minder -
heiten verpflichteten und in die Kontrolle der Duvchfüh -
rung dieser Verpflichtung durch 2 Delegierte des Völ¬
kerbundes einimlligten . Bulgarien hat dies von seinem''lußenminister Kalkoff in Genf unterzeichnete Protokoll
uich ratifiziert , Griechenland aber hat unter dem Drucke
ondslavicns und angesichts der Mißstimmung im eigenen
Lande über das Abkommen die Ratifizierung des von
dem griechischen Vertreter Politis unterzeichneten Pro -
tokolls abgelehnt . Die griechische Regierung teilte dem
Völkerbunde ihr Bedauern mit , das Abkominen nicht
gutheißen zu können . Begreiflicherweise war man darü¬
ber im Völkerbunde sehr verstimmt und es ist bezeich-
nend , daß gerade der Vertreter Englands , das doch in
britischer Zeit Griechenland sehr unterstützt hatte , sehr
ickarfe Kritik daran übte , daß Griechenland sich der von

.ihm übernoinmenen Verpflichtung entziehen wolle .
Der Vorgang hat begreiflicherweise in Bulgarien sehr

verstimmt und zugleich auch das Verhältnis Griechen -
!ands zu den Großmächten verschlechtert .

Die Verhandlungen mit der Türkei in der leidigen
^ ntriarchensrage schienen schon zu einer Verständigung
Bühren zu wollen , die sich zwischen dem Wali von Kon -
^tantinopel und den Mitgliedern der Heiligen Synode
anbahnte . Der ausgewiesene Patriarch Konstantin sollte
demissionieren und ein neuer der Türkei genehmer Pa -
triarch gewählt werden : als Gegenleistung der Türkei
sollte die weitere Ausweisung austauschpflichtiger grie¬
chischer Geistlicher aus Konstantinopel unterbleiben . Die¬

ser Vergleich aber ist gescheitert , einmal , weil der Pa -
triarch Konstantin die Demission ablehnte , dann aber
auch , weil die Athener Regierung sich gegen einen Ver -
gleich auf dieser Grundlage aussprach . Infolgedessen
wird nun aus Konstantinopel berichtet , daß der Wali
die bevorstehende Ausweisung aller austauschpflichtigen
Prälaten — zunächst davon 19 Geistliche betroffen wer¬
den — angekündigt habe . Es liegt auf der Hand , daß ,
sobald diese Massenausweisung stattfindet , das Verhält -
nis zwischen den beiden Ländern sich noch weiter ver -
schlechter« wird .

Zur IKeicksprSsidentenwabl
Dr . Hellpach zur Hindenburg - Kandidatur

In einem Artikel der „Neuen Zürch . Ztg .
" läßt sich der &« =

bische Staatspräsident Dr . Hellpach in politisch aufschlußreicher
Weise über die Pläne aus , die sich hinter der Ausstellung
Hindenburgs als Bewerber um die Nachfolgeschaft Fritz
Eberts verbergen . Man liest da u . a . folgendes :

„Die Aufstellung des Feldmarschalls v . Hindenburg als
Kandidaten der Rechten für das deutsche Reichspräsidium
har etwas Erschütterndes . Der Marschall hat sich in all den
Jahren politischen Versuchungen konsequent entzogen . . . .
Hindenburg lvar die eine konservative Gestalt Deutschlands ,
die das Schicksal des Niederbruchs angemessen trug ! die an -
dere hieß Ernst v . Heydebrand und der Lasa . Auch die radi -
kalen Sozialisten haben dieser Haltung ihren Respekt nicht
versagt . Die Nationalisten kennen solchen Respekt nicht . Sie
haben es nun wirklich zuwege gebracht , auch bipsc ehrwürdige
Persönlichkeit in den politischen Kampf zu zerre » und ihn
zum Idol eines Parteienlagers zu mache» . Ohne Sin » und
Zweck ! Und dies ist das eigentlich Unverzeihliche Niemand
kann von dem Greis , der sich der Schwelle der achtzig nähert
und für sieben Jahre znm Oberhaupt Deutschlands gewühlt
werden soll, schöpferische Ideen , aktive Einflußnahme , nch -
tnngweisende Haltung in politischer Hinsicht erwarten . Würde
er gewählt — was alle guten Genien der Deutschen verhüicii
mögen ! — so könnte er nichts sein als eine Staffage der mili -
tarische» und nationalistische » Kastenwelt , die nach der sche -
matischen Wiederkehr des wilhelminischen Gepränges und der
wilhelminischen Staatsstrnktur hungert . Das Amt des Reichs -
Präsidenten , dem die Weimarer Verfassung so viel Machtfülle
auf den Weg gegeben hat , wäre damit Aur absoluten Ohn -
macht, zum bloßen Schein , gewandelt . HindAiburg , in allen
realen Fragen der inneren und äußeren Politik schlechterdings
ahnungslos , kann init den besten menschlichen Eigenschaften
doch nichts als Geschobener sein, den die deutschnationale Ma -
schillerte lenkt. Eine schlechte Kopie der Episode Mac Mahon .
angelegt auf die innerliche Zerstörung der deutscheu Republik :
das würde diese Aera sein , von deren außenpolitischen Re -
flexen ich gar nicht reden loill , weil es sich nicht ziemt , im
Angesicht des Auslandes irgend eine deutsche Möglichkeit durch
internationale Warnungen in Mißkredit zu bringen . Ich als
Demokrat wenigstens habe diese Achtung vor dem Ethos des
eigenen Hauses . . . .

. . . . Hindenburg wird kein Abenteuerer sein wollen . Nnd
da ihm Kenntnis und Urteil in der Politik gänzlich abgehen , so
würde unter ihm das reichspräsidiale Amt veröden , austrock¬
nen zu einer reinen Repräsentalious - Figur , von der sich das
Volk schließlich unwirsch fragen wird , warum es sie alle sie¬
ben Jahre mit so umständlichem Apparat wählen müss 'e. Das
ist ja wohl auch die letzte Absicht, wie ' sie von Anbeginn an in
der Einstellung der Rechten zutage trat : einen farblosen
Mann auf den Schild zu heben , jeder geprägten Persönlichkeit
aber skrupellosen Kampf zu erklären . Da nicht einmal Lu -
dendorff , noch Ehrhardt , noch Kapp , noch sonst einer auch nur
Ansätze einer Courage zum Cäsarisinus ausgebracht haben ,
so denkt man sich einen möglichst schwachen, möglichst nnpoliti -
schen , möglichst passiven , möglichst konventionellen Präsiden -
ten als Plavhalter für Irgend eine Form der wiederkehrenden
legitimen Monarchie . Schien es , daß mit Jarres jener groß -
wirtschaftlich - volksparteiliche Flügel der Rechten die Ober -
Hand gewonnen hätte , dem die konservative Republik vor -
schwebt , so hat sich nun in mehrwöchigemRingen hinter denKulis -
sen das Blatt doch rückwärts gewendet . In der Kandidatur
Hindenburg siegt der militaristisch - deutschnationale Flügel ,
dessen unverändertes .Ziel die Restauration des dynastischen ,
militärischen und bürokratische» Staates ist . Die Kronprin -
zen Habens man muß bekennen : überraschenderweise ) inner -
halb der deutschen Reaktion sich als die stärkeren erwiesen ge-
genüber den „Erz " herzögeir (wie man in Abwandlung eines
geistreichen Rathenau -Wortes die Herren von Kohle und Ei -
sen neuerdings gerne nennt ) . Ties bedeutet eine schwere
Niederlage jenes ganzen Lagers , das an eine endgültig voll -
zogene Wendung der Deutschnationalen zur bourgeois - repu -
blikanischen Realpolitik hin glaubte , eine schwere Niederlage
also der heutige » Reichsregirrnng , deren Kanzler Luther ei -
gentlich mit diesem Glauben steht und fällt , und zu allermeist
des Führers der Deutschen Vvlkspartei , des deutschen Reichs -
außenministers , Dr . Ttrcsemnnn mag heute wohl erkennen ,
wie falsch er in der Schachpartie der letzten Monate Zug um
Zug gespielt hat — seit jener verhängnisvollen Stunde , da er
die Große Koalition aufkündigte und damit die einzige Kam -
bination preisgab , die für noch unabsehbar lange Zeit eine
stetige und verständige Politik in Deutschland und für Deutsch -
land ermöglicht

"

Steckt und die Reichspräsidentenwahl
Verschiedene Zeitungen haben Nachrichten über die Stel -

lungnahme des Generals von Seeckt zu den Kandidaten für
die Reichspräsidentenwahl verbreitet . Alle diese Stachrichten

sind , wie MTB . mitteilt , falsch . Entsprechend seiner Dienst -
stellung verhalt sich der Chef der Heeresleitung zur Präsiden -te . iwahlfrage neutral .

Ausländische Presseftimmen
Zur Reichspräsidentenwahl schreibt der Pariser „ Temps " :Die Rede , die Hindenburg in Hannover gehalten hat , ist cha -

rakteristisch , denn der Kandidat der Rechten hat sich bemührals Mann der Einigung aller Deutschen sich vorzustellen ,wahrend doch die Bedingungen , unter denen er an die Stell «von Jarres getreten ist, beweisen , daß er der Champion derschärfsten Reaktionäre sei . . Journal des Debats " findet ,daß die Campagne für die Reichspräsidentschaft die entschei
'
.dende Aufklärung über die deutsche Politik bringe . Hinde».

bürg erkläre , daß er nichts anderes wolle als das , was die
Gegner seine Kandidatur vorschlügen . Er spiele sich als fried -
fertiger Mann auf , der die Verfassung von Weimar respek-tiere und der entschlossen sei, den Eid zu halten , den er .wenn er gewählt würde , der Republik leisten müsse . Er hüt «
sich aber , auf Einzelheiten seines Programms einzugehen .Der gemäßigte Marx entwickle im Gegensatz zu Hindenburgein weitgehendes Programm , auf das mau die Aufmerksam -keit der Welb lenken müsse . Marx schlage eine pax gerrna -
nica vor , gegründet auf die Anerkennung der jetzigen Gren .
zen und Schaffung einer großen deutschen Einheit . Füt
Marx und seine Anhänger bedeute die durch Bismarck geschaf-

ner Blatt „ Star "
, Hindenburg habe niemals bestritten , daßer Monarchist ist und das ist die Gefahr seiner Kandidatur .Die deutschen Wähler werden als Protest gegen den Versail -

ler Vertrag und die Besetzung des Ruhrgebiets für ihn stim -
nten , aber die Wirkung seiner Wähl auf Europa würde ver -
hängnisvoll sein . Wir begreifen , daß das deutsche Volk einet ,
fremden Rat , der wie ein Diktat erscheint , nicht annimmt ;
(tuet wie möchten ihm im Interesse der Demokratie und des
Friedens eindringlich vorstellen , daß die Wahl de? Marschalls
Hindenburg ein verhangnlsiisller Schritt sein würde . „ Eve -
ning Standard " warnt , sich in innere Angelegenheiten
Deutschlands einzumischen und betont , daß keine fremde
Macht das Recht habe , die freie Wahl des deutschen Volkes
zu beeinflussen oder ihm für eine von ihm getroffene Ent -
scheidung eine Buße aufzuerlegen . Das Blatt erklärt , eine
Wahl Hindenbnrgs werde sich vielleicht in Deutschlands eige.
nein Interesse als Fehler erweisen , aber auf jeden Fall werde
Deutschland wie Europa durch das Ergebnis der Wahl denRealitäten näher sein , denn -je . Erklare sich das deutscheVolk für die Republik , so werde das republikanische Regime
mehr Vertrauen genießen und besser imstande sein . Deutsch,
land eine starke und feste Regierung zu geben, deren eß be.
darf , erkläre es sich für Hindenburg , so würden auswärtige
Verwicklungen eintreten .

Das Attentat in Sofia
Wie aus Sofia gemeldet wird , wurde am Montag der Ur »

Heber des gräßlichen Attentcs in der Kathedrale von Sofia ,der auch selbst die Höllenmaschine aufgestellt hatte , der In -
geuieur und Reservehauptmann Minkosf an der Ecke der Js -
ker- und Dunavgasse im Verlaufe eines Feuergefechts , als er
verfolgt wurde , erschossen. Minkosf war Führer der Abteilung
für Attentatsvorbereilungen , die zum kommunistischen . Ge -
Heimkomitee gehörte . Er war ferner der Verfasser von Anwei -
sungen über die Handhabung von Sprengstoffen , die heimlich
an Terroristen verteilt wurden und kürzlich von der Polizei
aufgefunden worden waren .

Der andere Haupturheber des Attentats heißt Jankoff . Die
Polizei umzingelte in Sofia ein Haus , unter dessen Insassen
man Jankoff , die Seele der Verschwörung , vermutete . Von
den Hausbewohnern wurde auf die Polizei gefeuert . Man
hofft , Jankoff verhaften zu können .

*
WTB . Sofia , 21 . April . In der Umgegend Sofias und in

der Provinz wurden weitere zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen . Neue kommunistische Anschläge sind in den letzten
Tagen nicht gemeldet worden . Die Gerüchte , die im Auslands
über eine Revolution und Massenhinrichtungen umgehen , sind
völlig grundlos . Sämtliche Minister und der Stadtkominan -
dant , General Lasarosf , sind unverletzt . Augenblicklich wird
alles daran gesetzt , die Schuldigen zu verhaften und sie ge-
mäß dem Gesetz zum Schutze des Staates vor Gericht zu
stellen .

4-
Die ehemaligen Offiziere Jankoff und Minkosf haben be-

reits . im Monat März dieses Jahres mehrmals die Ecke der
Kirche untersucht , wo der Explosionsstoff niedergelegt werden
sollte . Die Höllenmaschine wurde auf dem Boden der mitt -
leren Hauptkuppel um 7.30 Uhr am Tage der Explosion nie -
dergelegt . Ein Auto wartete in der Nachbarschaft , um den
jungen Mann , weicher die Zündschnur in Brand setzte , und
den Küster der Kirche fortzubringen . Das Auto sollte sie nach
einem Ort in Nordbulgarien fahren , von wo sie ins '
land zu gelangen hofften . Dieser Plan mißglückte ins ' ige
der schnellen Maßnahmen , durch die jedes Verlassen der £ udt
verhindert wurde . Die Urheber des Attentats rechneten diii'.nt ,
den König und die Minister zu töten , Unruhen hervorzurufen
und sich in den Besitz der Macht zu setzen, was unfehlbar die
Besetzung Bulgariens durch jugoslawische Truppen und Nal -
kanwirrru herbeigeführt haben würde . Die Verschwörer bat-
ten neun hervorragende Persönlichkeiten aus den Regierungs¬
kreisen bezeichnet und ihren Helfershelfern den Befehl erteilt ,
diejenigen von diesen Persönlichkeiten umzubringen , die sich
am leichtesten einem Angriff darbieten würden , um dadurch
das gesamte Offizierskorps und den König zu veranlassen ,
an dem Trauergottesdienst in der Kirche teilzunehmen .

Mit der Beilage : 30 . öffentliche Sitzung über die Berhandlnngen des Badischen Landtags



Endgültiges Ergebnis der Mabl des Reichspräsidenten am 29 . (TDäts 1925
R « h den Meldungen der Kreiswahlleiter ist das endgültige - Ergebnis der am 29 / Marz lSSS statrgefÄndemm Wahl des Reichspräsidenten im gesamten Wahlgebiet folgendes .

Zahl der Stimmberechtigten
nach der Stimmliste . , . - • . . . ; 38 846 897
Zahl der abgegebenen Stimmscheine - . - 368 335

Zahl der Stimmberechtigten insgesamt . . 39215 232
Zahl der ungültigen Stimmen . *. . . 150 640

- Zahl der gültigen Stimmen 26 866103

Davon sind entfallen auf die Anwärter :
Otto Braun . Preuß . Mmstecpräsident ^ Berlin - .7 8064W
Dr . Hcmr . Held , iBayer - Ministerptäsident , Mirnch , i, 1 007 450
Dr - Willy Hellpack . Bad ." Staatspräsident . Karlsruhe 1 868 398
Dr . Karl Jarres , ReichSminister a . D , Oberbürger -

meister , Dnistzurg . . . • • • ■ . 10 416 655

Das Ergebnis in de« einzelne» Wahlkreisen ist folgendes :

Erich Ludendorff , General jder Anfanterie a . D , - . - -
. München . 285

Wilhelm Marx . Reichskanzler a ^D ., Berlin . . . . 3 887 734
' Ernst Thälmann , NcichstagsabgeordNetei -> Hamberg 1-1371 815
- Zersplittert 25 762

Wahlkreis

Zahl der Stimmberechtigten

nach der
Stimmliste

nach der
Zahl der

abgegebenen
Stinnnscheine

überhaupt

Von den . Stimmberechtigtem

sind abgegebenhaben sich
an der
Wahl

beteiligt
ungültige
Stimmen

| .
gültige

Stimmen

Aon den gültigen Stimmen entfielen ans :

Braun Heid Hellpach Jarres Ludendorff I Marx Thäluiann zersplittert

1 . Ostpreußen . .
2 . Berlin
3 . Potsdam II . . .
4 . Potsdam 1 . . . . .
5. Frankfurt <Oder) . .
6. Pommern . . . .
7 . Breslau . . .
8 . Liegnitz
9 . Oppeln . . . . . .

10 . Magdeburg . . . .
11 . Merseburg . . . .
12 . Thüringen . . . . .
13 . Schleswig -Holstein . .
14. Weser-Eins . . . .
15. Ost - Hannover . . .
16 . Südhann .-Brfchw . . .
17. Westfalen -Nord . . .
18. Westsalen -süd . . .
18 . Hessen-Nassau .
20 . Köln -Aachen . . . .
21 . Koblenz -Trier . . .
22 . Düsseldorf -Ost . . .
23 . Düsseldorf -West . . .
24 . Oberbayern - Schwaben
25 . Niederbayern . . . :
26 . Franken . . . . .
27 . Pfalz
28 . Dresden -Bautzen .
29 . Leipzig . '

- . . . .
30 . Chemnch-Zwickau . .
31 . Württemberg . . . .
32 . Baden
33 . Hessen-Darmstadt • .
34 . Hamburg
35 . Mecklenburg . . . .

1310 611
1 445 445
1161 220
1150791
1 023 201
1120 937
1 180 739

755 246
'78*5 083

1 050 871
880 605

1 388 119
1011 117

894 819
642 643

1 231 931
1317 441
1 622 704
1 551 639
1 334 813

741 538
1 348 505
1 041 509
1513 791

772 204
1 538 505

552 854
1213 339

850 787
1151 836
1608185
1415 016

853 766
821 751
562 336

10211
8820

11376
13 524
12 230
12 474
13 796
12 056
3 766

12 868
11139
15891
10828

7 001
5 424

16 539
13 522
12 641
16 772

7884
3 677

11739
5 507
9 757
2 231
9 336
2 £71

15 997
10850
11 097
15 759
17 587

6 477
9 691
6 696

1320 822
1 454265
1 172 596
1164315
1030 431
1 133 411
1194 535

767 302
789 750

1063 739
891744

1404010
1 021945

901 820
648 067

1 248 470
1 330 96 ;J
1 635 345
1 5€8 411
1 342 697

745 215
1 360 244
1047 016
1523 .>48

774435
1 547 841

555 625
1 229 336
• 861 637
1 163 433
1623 944
1 432 603

860 243
831 442
569 032

946 817
1 096 453

884010
863 203
782 768
833 809
901 734
571 749
478 475
866924
674 701

1 019 273
706 219
599 936
437 750
934 297
965 866

1 170237
1068107

805 878
475 431
875 327
687 995
854 799.
344105
973 508
309 588
917 207
673130
820 551

1008 404
880 566
568 752
584 283
434 892

4 719
4 658
3 015
4 690
3 951
4 236
4 135
2 562
4 128
4 457
4 931
7 032
3 486
2 688
2 444
3 972
6 587
6 395
4 958
4 5H8
4 982
4 353
4 577
3 964
1953
4 328
1793
5110
4 730
6 310
42,8
6 705
3101
3153
3 731

942 098
1 091 795

880995
858 513
778817

1 829 573
897 599
569187
474 347
S62 467
069 770

1032241
702 733
597 248
435306
930 325
959278

1 163 842
1 063 149

801290
470 449
870974
683 418
850 835
342 152
969 180
307 795
912 097
668 400
814 241

1004 186
873 861
565 651
581130
431 161 .

228 012
398 510
261 740
287 263
227 546
213941
314 880
204 339
46 391

347 615
113 68"
305 481
231 841
172 108
142 595
379 569
228155
320581
347 647
142 960

57 996
160 616
115 614
183 845
44 754

278 354
87 512

366 081
275 55l
292 761
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politische Neuigkeiten
Die Arhsiiszeit in der Grotzeisenindnstrie

WTB . Berlin , 21. April . Im Reichsarbeitsministerium hat
eine Besprechung mit Vertretern der Großeisrnindustrir und
der gewerkschaftlichen Spiyenverbände über die künftige ge-
schliche Regelung der Arbeitszeit in der Grotzeisenindustrie
stattgefunden . Nachdem sich die beiderseitigen Vertreter über
die wirtschaftliche Lage in der Grotzeisenindustrie und über
ihre Stellung zur Frage der Arbeitszeitregelung grundsätzlich
ausgesprochen hatten , einigte man sich dahin , datz das Reichs -
arbeitSministerium zunächst mit den einzelne » Parteien ge-
trennt verhandeln wird . Das Reichsarbeitsministerium behält
sich vor , bei Vorliegen eines amtlichen Entwurfs über die
künftige Regelung nochmals eine gemeinsame Beratung mit
den Parteien abzuhalten .

Der Prozeß Kroner an die I♦ Instanz
zurückverwiesen

Vor der 1 . Strafkammer des Landgerichts Berlin begann
Montag früh die Berufungsverhandlnng des Landgerichts -
direktors Kroner . Als Nebenkläger waren Landgerichtsdirek -
tor Bewersdorff und Lmidgerichtsrat Dr . Schulze anwesend .
Das Hauptverfahren war gegen Kroner wegen Beleidigung
eröffnet worden , begangen in einem Artikel , den Kroner als
Vorsitzender des republikanischen Richterbundes in der „ Voss.
Zeitung " über die Urteilsbegründung des Magdeburger
Schöffengerichts in der Klage gegen Rothardt wegen Beleidi¬
gung des Reichspräsidenten eröffnet hatte . Das Schöffen -
gericht hatte Kroner wegen Beleidigung zu 3000 M . Geld -
strafe verurteilt . Der Angeklagte Kroner hatte das Urteil
angefochten . Nach fast 1 % stündiger Beratung verkündete
der Vorsitzende den Beschluß der Strafkammer , dah das Ur -
teil der ersten Instanz evtl . dem Angeklagten Schaden brin¬
gen könne , wenn es in der vorliegenden Form weiterbestehe .
Deshalb habe das Gericht zugunsten des Angeklagten entschie -
den und beschlossen, die Dache n » dir erste Instanz zurückzu¬
verweisen . Damit wird der Prozeß gegen Krone noch ein -
mal vor dem Amtsgericht aufgerollt wertzen müssen .

Plötzlicher Tod Höfles
Montag Nachmittag um 4 Uhr verstarb ini St . Hedwig -

Krankenhaus zu Berlin der frühere Reichspostminister Dr .
Höfle . Wie aus Berlin gerneidet wird , soll sich der Untersu¬
chungsrichter mit der Leitung des Hedwig -Krankenhauses ,
wohin Höfle kurz vor seinem Tod aus dem Gefängnislazareit
verbracht worden war , in Verbindung gesetzt haben , nin fest-
zustellen , ob Höfle lediglich an den Folgen einer Lungenent -
zündung gestorben ist , oder ob möglicherweise noch andere
Momente bei feinem Ableben mitgespielt habend In eini -
gen Kreisen , die sich als unterrichtet Fius ^eben , wird behanp -
let , das; Höfle , der in der letzten Zeit seiner Umgebung ge -
genüber Zeichen äußerster Niedergeschlagenheit erkennen ließ ,
am vergangenen Sonntag größere Mengen von Verona ! und
Alkohol zu sich genomnien habe , um seinein Lebe» freiwillig
«in Ende zu machen . Da Höfle ständig über Herzbeklein -
mungen und Schlaflosigkeit klagte , hat er, wie hinzugefügt
wird , tatsächlich von den ihn behandelnden Ärzten ein Schlaf -
mittel und Alkohol erhalten . Es erscheint nicht ausgeschlos -
sen . datz der Todesfall für das Pflegepersonal des Gefäng -
nislazarettS noch ein Nachspiel haben wird . Untersuch,ing
hierüber ist eingeleitet .

Zum Tod Höfles führt der ..Berl . Lokalanz .
" aus : Zu Eh -

ren des Verstorbenen niutz gesagt werden , das; er nach seiner
Festnahme alles , was in seinen Kräfte ?, stand , getan hat . um
den Gang des gegen ihn schwebenden Verfahrens zu beschleu -
nigen und den Behörden die Aufklärung des ganzen unge -
mein verwickelten Sachverhalts nach Möglichkeit z» erleich -
kern . Er selbst versicherte wiederholt , datz sein Gewiisen rein
sei , und datz er seine Handlungsweise vor (»wtt n »d den

Menschen verantworten könne . Es scheint auch in der Tat .
datz zum mindeste » ein Teil der gegen ihn erhobenen Beschul -
digungen durch die bisherige Untersuchung schon entkräftet
Worden ist. Das endgültige Urteil über die Frage seiner
moralischen und juristischen Schuld oder Unschuld müsse auf -
geschoben bleiben bis der ganze Komplex der Schiebungen und
Veruntreuungen vor Gericht aufgeklärt worden ist . — Die
„ Germania " betont : Höfle hat auf dein Sterbebette seine
Unschuld beteuert , uud wer den Verstorbenen näher gekannt
hat , wird höchstens zugeben , datz Höfle vielleicht einige Unvor -
sichtigkeiten und Unklugheiten begangen hat , aber er wird
energisch bestreiten , datz der Verstorbene eines gemeinen Ver -
brechens fähig war . Höfle ist ein Opfer der Barmatschen
Hetze geworden , die jetzt den Erfolg für sich buchen kann ,einen unschuldigen Mann in den Tod gehetzt zu haben . —
In der „ Voss. Ztg .

" heitzt es : Aus dem ganzen Verlauf des
Üntersuchungsverfahren mutzte man immer meist: die Über¬
zeugung gewinne » , datz die gegen den früheren Reichspost -
minister Höfle erhobenen Borwürfe zum grötzten Teil nicht
aufrecht zu erhalten waren , dah mait Dr . Höfle zwar Leicht ,
gläubiakeit , aber nicht Amtsmitzbrauch vorwerfen kann . Es
ist Höfle nicht vergönnt gewesen , die Verwirklichung seiner
Hoffnung zu erleben , datz das gerichtliche Verfahren mit sei-
ner vollständigen Rehabilitierung enden werde . Sein Tod
überhebt die Gegner der Notwendigkeit , die Stichhaltigkeit
ihrer aus dem politischen Kampf geborenen Anklage zu be-
weisen .

Der österreichische Antzenminister und die
Anschlus;frage

I » Wien fand am Montan eine Unterredung zwischen dein
Obmann der Grotzdentschen Partei , Wotawa . uud dem Mini -
ster des Nutzern , Mataja , über ei» seinerzeit gemeldetes I »-
verview des Ministers in der Anschlutzfrage statt , wobei sich
der Minister gegen den Anschlich ausgesprochen hatte . Dr . Wo -
tstwa beklagte dabei namentlich den Eindruck, als ob der Mi -
nister die Überzeugung von der Notwendigkeit des Anfchlnf -
ses Oesterreichs an Deutschland als die Meinung nur eines
Brnchteils der österreichische » Bevölkerung dargestellt und so
den Umfang der Anschlutzbewegung bagatellisiert hätte , wäh -
rend es doch umgekehrt sei , daß die rrdiückeude Mehrheit der
österreichischen Bevölkerung Anhänger des Anschlusses sei. Es
sei auch klar , datz selbst die bestehende » Verträge den An -
schlutz nicht unmöglich machten . Der Minister erklärte , es sei
ihm gar nicht eingefallen , die Anschlutzbewegung zu bagatelli -
sieren , er habe lediglich festgestellt , datz sie bestehe , sich aber
über ihre » Umfang nicht geäutzert . Tie Bemerkung Wota -
was darüber , welche Möglichkeiten die Staatsverträge von
i^ t . Germain nnd Genf böten , sei vollständig richtig , und die-
sen Möglichkeiten sei er sich auch durchaus bewußt . Der Mini -
ster gab der Hoffnung Ausdruck , datz mit dieser Erklärung
die Möglichkeit von Mißverständnissen beseitigt sei.

Rievergeschlagene Revolte in Portugal
Der Versuch einer Militär -Revolte in Portugal scheint nie -

dergeschlagen zu sein . Die anscheinend kommunistische Bewe -
gung , M der sich reguläre Truppe » in Lissabon gesellten , for -
derte in einem Ultimatum am Samstag die Abdankung der
Regierung und hatte bereits in der Hauptstadt und anderen
Zentren einige Stadtteile in der Hand . Die regierungs -
treuen Truppen eröffneten am Samstag nachmittag das
Feuer und « mzingelten die Aufständische » , wobei es zu
schweren Stratzenkämpsen kam . Am Sonnlag morgen erga -
bei, sich die Revolutionäre , die grotze Verluste erlitten .

Der legendarischc Geburtstag Roms wird an , morgigen
Mittwoch gefeiert . Auf Regierungsbefehl erscheinen keine
Zeitungen . Zur Feier des Tages wird das in den letzten
Jahre » ausgegrabene Augustus -Forum in Gegenwart des
Königs eingeweiht . Ferner werden der Stadt zu dem Ge -
denktage verschiedene Stiftungen zugewendet .

Kurze Oacdricdten
Der Deutsche Industrie - und Handelstag tritt am Mittwoch .

den 29 . April , in Berlin zu seiner 45 . Vollsitzung zusammen ,
auf der n . a . Reichsminister a . D . Hamm und ein Mitglied
des Reichswirtschaftsrates Vorträge halten weuden .

Der Bund der Ausländsdeutschen veranstaltet am Sonntag ,
den 3 . Mai , im Reichstag zu Berlin einen parlamentarischen
Abend , zu dem Parlamentarier und Vertreter der Behörden
Einladungen erhalten haben . Das Hauptreferat wird vor -D
aussichtlich Universitätsprofessor Kühnemann -Breslau halte ».

Der dentsch - ruinänische Konflikt . Wie den Zeitungen mit -
geteilt wird , ist von einer Diplomatenkonferenz zwischen
Deutschland und Rumänien zur Beilegung des bekannten
Konfliktes an amtlicher Stelle nichts bekannt . Es werde daran
festgehalten , datz die ganze Angelegenheit einem Schiedsgericht
unterbreitet werden mutzte .

Das Kohlensyndikat erneut . Wie aus Esten gedrahtet wird,
ist nach 24 stündigen Verhandlungen heute , Dienstag früh
um 8 Uhr die Erneuerung des Kohlensqndikats vollzogen
worden .

Aus der K.P .D . ausgetreten . Dein „Vorwärts " zufolge
hat der kommunistische Abgeordnete des preußischen Land¬
tages , Heyden,ann ans Ostpreußen , seinen Austritt jaus der
komninnistischen Landtag fraktion und gleichzeitig aus der
kommunistischen Partei vollzogen .

Erhöhung des bulgarischen Söldnerheeres ? Die bulgari¬
sche Regierung stellte an die interalliierte Kontrollkon,Mission
das Ersuchen , das bulgarische Söldnerheer um 10 000 Mann
verstärke » zn dürfen . Das interalliierte Komitee von Ver -
failles hat am Montag dieses Ersuchen vom technischen Stand -
Punkt aus geprüft . Alsdann wird die Botfchaftertonferenz
darüber beraten und in kürzester Frist der bulgarischen Re-
gierung ihre Entscheidung mitteilen .

Sepiirntionsbestrebungen in Australien . Wie ans Perth
( Australien ) gemeldet wird , erklärte der Landwirtschaftsmini »
ftcr West -Australiens in einer Rede , er sei davon überzeugt ,
datz sich bei einer Abstimmung 75 Prozeist der westaustrali »
fche » Bevölkerung für eine Lostrennung von dem australi -
schert Commonwealth aussprechen würden .

Gemeinde - Nnndscdau
Die Pforzheimer Theatersrage . Der „Mforzh . Anz .

" stellt
gegenüber einer früheren Meldung auf Grund einer RIck -
spräche mit dem städtischen Thealerrespizienten mit , datz die
Gerüchte , dah nach Wegfall des Schauspielhauses behelfsmäßig
im Saalbau und im

"
Bernhardushof gespielt >verden solle,

nicht zutreffen , soweit die Stadt in Frage kommt . Die Ange»
legenheit sei noch nicht entschieden. Die Ansicht der Stadt -
Verwaltung gehe im allgemeinen dahin , datz, wenn da»
Schauspielhaus für . Theaterzwecke in Wegfall komme , rna*
sobald wie möglich zu einein Neubau zu kommen suche»
müsse ; denn der Bernhardushof sei zu klein und der Saalbau
würde auch nur als Notbehelf dienen können .

Gasversorgung von Waldkirch. Zurzeit schweben Verhanv -

hingen zwecks Anschluß der Stadt Waldkirch an das Gaswerl
der Stadt Emmendingen . Unternehmer würde eine Fir ^ a
im Rheinlande sein . Da sich Waldkirch schon seit Jahre !

elektrischer Beleuchtung erfreut , handelt es sich bei obigem
Projekt in der Hauptsache um die Einführung des Gases T"

Industriezwecke . wofür das Gas neuerdings sehr in Aufnahm
gekommen ist.

Zur BSrgermeisterwahl in Kehl . Der dritte nnd letzte Wahl'

gang bei der Bürgermeifterwahl findet am Mittwoch , y*
2y . April , abends von 6—8 Uhr statt . Ob bis dahin eine ^

n̂

gung unter den Parteien zustande kommt, damit dieser
gang Erfolg hat , ist noch zweifelhaft .



Dadlsclier TcO
Noch einmal „Der Völkische Kämpfer"

<£ ie von der Nationalsozialistischen Freiheitsbewegung Ba¬
dens herausgegebene Wochenschrift »Der Völkische Kämpfer "

sHauptschriftleiter Dr . Edwin Müller in Karlsruhe ) wurde
im Oktober vorigen Jahres vom Ministerium des . Innern
auf Grund der §§ 7, 8 und 21 des RepublikschutzgesetzeS auf
die Dauer von vier Wochen verboten . Das Verbots erfolgt «
wegen beschimpfenden Auslassungen der Wochenschrift über
Mitglieder der Regierungen des Reiches und der Länder .
Wie bekannt , wurde von dem Schriftleiter beim Staats -
gerichtshof zum Schutze der Republik eingelegte Beschwerde
vom StaatsgerichlShof in kleiner Besetzung «in 6 . Januar
als unbegründet verworfen . Mit dieser Entscheidung gab sich
aber der verantwortliche Schriftleiter des „ Völkischen Kämp -
fers

" noch nicht zufrieden ; er rief vielmehr den Staatsge -
richishof erneut und / zwar in der sog. großen Besetzung an
und beantragte die Aufhebung der Entscheidung vom 6. Ja -
nuar ds . IS . Daraufhin hat nunmehr der Staat ^ gerichts -
Hof in großer Besetzung beschlossen, die Entscheidung vom
6. Januar ds . Js . aufrechtzuerhalten . Damit ist also die
Beschwerde gegen das Verbot der Wochenschrift ..Der VA -
kifche Kämpfer " durch den bad . Minister des Innern zum
zweite » Male verworfen Und das Verbot als durchaus t>e-
gründet b«stätigr worden .

Die badischen Weinbauer« zum Handelsvertrag
mit Spanien

Zu dem Für und Wider in Sachen des spanischen Han¬
delsvertrages teilt der Bädische Winzervevband mit , daß er an
den Reichstag ein Memorandum gesandt hat . in dem zum
Ausdruck gebracht wird , daß die Winzervereine und Winzer -
gknossenfchafte, , in allen Teilen des badifchen Landes mit
größter Besorgnis die Bestrebungen verfolgen , gegen den Ab -
lekmungsbeschluß des handelspolitischen Ausschusses des Reichs -
tage ? Einspruch zu erheben . Die Ablehnung des Ausschusses
sei aus der klaren Erkenntnis der vernichtenden Wirkung des
Vertrages auf den gesamten deutschen , ganz besonders aber
auf den badischen Weinbau erfolgt . Zum Schluß gibt das
Memorandum der bestimmten Hoffnung Ausdruck , daß der
Reichstag sich der Ansicht des handelspolitische » Ausschusses
anschließen werde .

Tagungen
D) e S. ordentliche Lnndrßyllsnmrnluog drK Badifcken Land -

bundeS findet ' m Sonntag , den 3 . Mai , mittags 1 Udr , im
großen Saal der Festhalle in Karlsruhe statt Mit ihr ver -
bunden ist der erste badische Junglandbundtag .

Der Serband badischer Gemeinden ' hält am 7 . und 8 . Juni
in Heidelberg seine diesjährige Hauptversammlung ab .

Aus der Tandesbauptstadt
Theaterkulturverband Karlsruhr

Der Theaterkultürverbaud Karlsruhe ist — wie uns ge¬
schrieben wird — itt dem vergangenen Winter in sein sieben -
tes Vereinsjahr eingetreten . Er wurde f. Zt . ins Leben ge-
rufen , um in weiteren Kreisen unserer Gstadt das Verstand «
»tif für die kulturelle Bedeutung , der Schaubühne , sowie das
Interesse sür dramatische Literatur » . Bühnen ! unst zu wecken
und zu fördern und damit dem Theater , in dem der Verein
eines der wichtigsten und wirkungsreichsten Kulturinstitute
sieht, zu dienen . Zur Erfüllung dieser Aufgabe veranstaltet
der Theaterkulturverband jährlich eine größere Anzahl . von
Vorträgen aus dem Gebiet der Theaterkultur , der Bühnen -
kunst und der Literatur , sowie Eiuführungsvorträge in fchwie-
rige Bühnenwerke , die am Landcstheater in Szene gehen .
Um feine Mitglieder und Freunde über die wichtigen Neuer -
scheinungen der dramatischen Literatur aus dem Laufenden
zu halten , werden in den literarischen Abenden Dramen , die
am Landestheater nicht zur Aufführung kommen , nach sorg -
fältiger systematisch « A uSwahl durch Bühnenkünstler Aim
Vortrag gebracht . Der Theaterkutturverband ist auch schon
mit Freilichtaufführungen im Schlotzgarten und im Ettlinger
Naturtheater vor die Öffentlichkeit getreten . Alle Veranstal -
tungen haben sich auf einer beachtenswerten geistigen und
künstlerischen Höhe bewegt . Für die Vorträge wurden nam -
haste Redner von Karlsruhe und auswärts , darunter her -
vorragende Literarhistoriker deutscher Hochschulen gewonnen .

Nach dem in der letzten Mitgliederversammlung erstatteten
Geschäftsbericht zählt der Theaterkulturverband mehrere hun -
dert Mitglieder . Der Mitgliederstand hat sich gerade in letz-
ter Zeit erfreulich gehoben . Die schwierige Inflationszeit
wurde gut überwunden ; die Kasse des Vereins ist zufrieden -
stellend . Der Mitgliederbeitrag soll halbjährlich erhoben wer -
den ; er soll dazu verwandt werden , für die Mitglieder einen
erheblich ermäßigten Eintrittspreis für alle Veranstaltungen
zu ermöglichen Die enge und freundschaftliche Zusammen -
arbeit mit der Volksbühne , die vom TH.K .V . gegründet wurde ,
Sowie

mit der Gesellschaft für deutsche Bildung fand dankbar
lnerkennung .

Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt . Es gehören
ihm an : W . Günther , Regierungsrat , 1 . Vorsitzender , Dr .
Holl . Prof . a . d . Techn. Hochschule. 2 . Vors . . Hennenberg - r ,
Postrat , 1 . Schriftführer , Dr . Oeftering , Prof . a . d. Landes -
bibliothek , 2. Schriftführer , Konsul Nicolai , Präsident der
Handelskammer , 1 . Kassier , Kaufmann C . F . Otto Müller ,
6. Kassier , Rechtsanwalt Heinsheimer , Arbeftersekretär Erb
als Beisitzer . Neu hinzugewählt wurde der Direktor des Bad .
Oonservatoriums Franz Philipp .

Tprachklaff «« an der Volksschule . Vom Beginn des Schul -
jahreS 1925/26 ab werden auf Grund einer Vereinbarung
mit dem Minister des Kultus und -Unterrichts an der Volks -
jchule in Karlsruhe beim Übergang der Schüler und Schüler -
innen aus dem 4 . in das 5 . Schuljahr besondere Sprai ^ mssen
gebildet , in welchen neben den lehrplanmäßigen Fächern der
Volksschule eine Fremdsprache und zwar Französisch als
Pflichtfach gelehrt wird . Die Sprachklassen sind ein Bestand -
teil der Volksschule und gelten als solcher sowohl im Sinne
des Schulgesetzes wie auch der Lastenverteilung , insbesondere
des SteuerverteilungSgesetzeS . Die Stadt Karlsruhe wird für
freiwillige Schüler an das & Schuljahr ein 0- und nach Be¬
darf ein 10. Schuljahr als Abschluß der Sprachklassen an -
schließen. Für diese Aufbauklassen ist die Erhebung eine ?
vom Stadtrat zu bestimmenden Schulgeldes gestattet , das
ledoch den für Realschulen und Höhere Mädchenschulen in
« arlSruhe jeweils geltenden Satz nicht übersteigen darf . Das
Schulgeld fließt in die Stadtkasse . Die nähere Bestimmung
£ 6 Unterrichtsplanes sowie der Zahl der auf die einzelnen
Stocher entfallenden Wochenstunden bleibt einer Vereinbarung
Vv' sche» der staatlichen Unterrichtsbehörde und dem Stadtrat
«Wtt>ehatt «n . Insbesondere gilt dies auch für die wahlfreie
Anführung des Unterrichts in einer 2. Fremdsprache .
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Warnung des Berkehrsvereius . In letzter Zeit sind ver -
nedentlich Vertreter von ReklameunternehmunAen bei hir -

gen Geschäften von Haus zu Haus gegangen , um angeblich
im Auftrage oder auf Empfehlung des VerkechrSvereins In -
seraie und andere Reklamcaufträge zu sammeln . Der Ver -
kehrsverein macht durch ZeilungSinserate darauf aufmerk -
sam , daß alle Reklanieverlreter , die in seinem - Auftrag oder
mit sein « Unterstützung Geschäftsanzeigen oder dergleichen
Sammeln , schriftliche , mit Vereinsstempel versehene Ausweise

Verkehrsvereins besitzen, während alle anderen , nicht mit
Ausweisen versehenen Akquisiteur « abzuweisen sind . In
einem Fall , in dem der Name d«s Verkehrsvereines miß »
braucht wurde , ist Strafanzeige bei der Polizei wegen Be -
trugs erstattet worden .

Neue Fernschnellzitgr . Mit dem Inkrafttreten des Som¬
merfahrplans am 15 . Juni werden auf einigen Hauptschnell -
zugSlinien weitere Fernschnellzüge mit 1. und 2. Wagen -
Nasse eingeführt . Für die Benutzung dieser Züge ist ohne
Rücksicht auf die Länge der dnrchfabrenden Strecke ein Ein -
heitßzufchlag in Höhe des doppelten Schnellzugszuschlages der
Zi 'n« 3, also 12 Mark in 1. und 6 Mark in 2 . Klasse zu zahlen .

Zum Karlsruher Luftverkehr . Das Junkerflugzeug D 556
startete am 18 . April 12,25 Ubr in Dessau und landete nach -
mittags 4.40 Uhr . Das Flugzeug Fokke- Wulff D 553 sta »tete Sonntag Vormittag 10 .30 Uhr und landete hier um12 .05 Uhr mittags . Das Flugzeug der gleichen Firma D 548
startete Sonntag vormittag ULY Uhr in Kassel und traf .hieram 2.25 Uhr ein . Diese drei Flugzeuge werden zum Karls -
ruher Luftflügzeugpark gehören .

BadischeS Landestheater . Zu der für Sonntag de» 26.ds . Mts . anberaumten Erstaufführung von E . N von Rez -
niceks zweiaktiger Oper „HoloferneS " hat der Komponistseine Anwesenheit zugesagt . Er ist gestern , Montag , den20 . zwecks Teilnahme an den letzten Proben , hier eingetrof -
fen . Es dürfte viele » Theaterbesuchern noch erinnerlich fein ,daß bereits früher zu Felix Mottels Zeit zwei Werke des
Komponisten . „Donna Diana " und ..Eulenspiegel " am Badi -
schen Landestheater zur Aufführung gelangten und sich gro¬ßer Beliebtheit erfreuten .

Sternenlanf und Menschenschicksal. Am Mittwoch , den22 . April , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal , findet ein einma -
liger Lichtbilder - Vortrag des Psychologen Dr . Karl Höckerüber den Sinn der HoroSkovie statt . U. a . will der Redner— wie die Ankündigungen besagen — auf die Zusammen -
hange von Tierkreis , Mcnschenform und Menschenseele , wie
auch auf Mundan -Astrolgoie Ipolitischc Astrologie ) eingehenund das Jahreshoroskop der deutschen Republik sür 1S25 imLicytbilde zeigen und deuten . — Den Vorverkauf hat die
Konzertdirektion Kurt Neufeldt , Waldstr . 3.9, eine Treppe .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch . Zeitweise cheiier ,doch str >chü>? >sk kmzetne Gewitter , wärmer .

?iur;e « «cdrickten «us Baden
DZ . Schwetzingen , 20. April . Im Alter von 58 Jahrenstarb hier gestern Oberfinanzinspektor Jean Wipfinger .Er war eine Reihe von Jähren Bürgermeister der Stadt

Schwetzingen , als welcher er sich besondere Verdienste umdie Stadt , erwarb . Der Verstorbene war in weiten Kreisender Bürgerschaft beliebt .
DZ . Heidelberg , 20. April . Wie gemeldet wird , fähr ! dieWitwe des in Detroit verstorbenen Wirkl . Geh . Rats Pro -

fessor Dr . Paasche mit der Aschenurne ihres Gemahls anBord des .. Columbus " nach Bremen zurück.
DZ . Mosbach , 21 . April . Dieses Jahr wird in der Gegendvon Gommersdorf von einer größeren Anzahl Landwirte dervor ca . 30 Jahren in größerem Umfange betriebene Aucker-

riibenbau wieder aufgenommen , da die Produktion ^ , und
Absatzverhältnisse im allgemeinen jetzt wieder für dieses Er -
zeugnis als günstig zu bezeichnen sind.

DZ . Frriburg , 18. April . Wie die ..Freib . Ztg .
" aus Kap -

pel bei Freiburg erfährt , wird dir Absicht der Anlage einer
SilberfuchSzuchtftätte am Fuße des Schauinslävd Und zwaram Nordabhang demnächst in die Tat umgesetzt werden . Als
Gründer dieses für unsere Gegend durchaus neuartigen Un -
ternehmens kommen einige Freiburger Geschäftsleute in Be -
tvacht .

Freiburg , 17. April . Für das vadische Oberland zwischenFreiburg und Basel sowie die Nachbargebiete werden im neuen
Fahrplan die Verkehrsverhältnisse dadurch erheblich verbessert ,daß die beschleunigten Personenzüge , die bisher in Freiburg
endigten oder dort begannen und bis Frankfurt durchliefe » , in
der Hauptreisezeit bis 31 . Oktober auch zwischen Freiburg und
Bösel gefahren werden . Die Züge finden in Freiburg uromtf «
telbar ohne Wagenwechsel ihre Fortsetzung und zwar Frei -
bürg ab 1 .07 Uhr , Basel au 2 .11 um . , Basel ab 3,44 um . , Frei -
bürg an 4 .55 nm . Unterwegs wird nur gehalten in Müllheimund in Krozingen . I » Basel wie in Freiburg bestehe» brauch -
bare Anschlüsse mit der Höllentalbahn und der Oberrheintal -
kxrkm .

. Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierung,n

verschiedenes
Tav Todesurteil gegen Grau « aufgehoben

Wie aus Hannover gemeldet wird,,hat das Gericht das imFalle Bittig gegen Grans erkannte Todesurteil wegen Anstif .tung zum Morde aufgebvbcn . und die nochmalig « VerHand ,lunfl vor dem Schwurgericht angeordnei . Im Fälle Hasavvel .i» dem Grans wegen Beihilfe zum Morde zu IL JahrenZuchthaus verurteil : wurde , wurde . die Wiederausuahme de»
. Verfahrens . abgelehnt . Die Berufung gegen diese

'
Ableh .nung ist möglich .

Nr . 42127 .
StAAtsmizeiger

2t . April 20 . April
««!» • >lb » ritt

Amsterdam 100 G. 167.56 167.98 167 .34 167 .76
Kopenhagen 100 Kr. 77 . 18 77.36 77 .15 77 .35
Italien . . 100 L. 17.23 17.27 17 .205 17 .245
London . . 1 Pfd . 20.095 20. 145 20 .085 20 .135
Rewhork . 1 D . 4.19 4.21 4 .19 4 .21
Pari ? . 100 Fr 21.92 21.9« 22 .04 22 .10
« cdweiz . 100 Fr . 81 .14 81 .34 81 .10 81 .30
Wien 100 Schilling 59 .06 59 08 59.085 59 .105
Prag . . 100 Kr . 12.43 12 .47 12.427 12.467

Zut «U»>lg «krall 100 iitojtiit

Pforzheimer Gewerbebank t . G . in . b . H . In der dieKjähri -
gen Hauptversammlung der Pforzheimer Gewerbebank e . G .
in . !b. H . wurde mitgeteilt , daß sich die Bank seit der Stabili¬
sierung der Mark wieder günstig entwickelt hat . Die Zahl der
Mitglieder hat sich aus 2905 erhöht . Der Gesamtumsatz betrug88 Millionen Mark , die Bilanzsumme 1240 942 gegen 236 026
bei der Goldmark -Erösfnungsbilanz . Der Reingewinn ergab18 457 M ., woraus 10 Prozent Dividende verteilt werden .
8825 werden den Reserven , 2500 M . dem Grundstück zur Auf -
Wertung der Spareinlagen überwiesen . Neuerdings hat sich
die Bank eine Versicherungsabteilung angegliedert .

12. internationale Messe Frankfurt a . M . Bei prächtigem
Wetter erfolgte am Sonntag morgen die Eröffnung der 12.
Frankfurter internationalen Messe, nachdem ein Teil der tech-
nischen Messe bereits am Freitag ihre Pforten geöffnet hatte .
Die Beschickung ist in , allen Teilen als gut zu bezeichnen . Auch
dei^ Berkehr zeigt einen erfreulichen Aufschwung gegenüber der
Herbstmesse . Das Ausland ist überraschend stark vertreten , be -
sonders sind viele französische , belgische und italienische Ein -
käufer eingetroffen .

Beseitigung von Härte » bei
den BorauSzahlungez « auf dt«
Einkommensteuer .

An die Gemeinden , Kreis « , Stiftungen ,Sparkassen sowie an die L a » d e S k o m m i s-
säre und Bezirksämter :

Der ReichSfinanzmiuister hat mit Rundschreiben vomL4 . März 1925 Nr . III (I 1 1200 für die Einkonunensteuer «
Vorauszahlungen 1925 und 1924 nachstehende Anordnungengetroffen :

1 . Für 1925 : Die Vorauszahlungen , die Nsher 20 v . H.für das 2000 RM . übersteigende Einkomme » in einem Bier -
teljahr betrugen , werden mit sofortiger Wirkung dem ge-
planten ermäßigten Einkommensteuerlarif angepaßt Hier «
nach sind zu zahlen :

Von den ersten angefangenen oder vollen 2090 RM . im
Vierteljahr unter Berücksichtigung der Freiteile (je 60 RM .für den Monat ) 10 v . H . oder je nach Angehörigenzahl weni -
ger , von den weitere, , angefangene » oder vollen 2000 RM .15 v . H . von den weiteren Beträgen 20 v . H . Da die ErMäßi -
gung des Steuersatzes von 20 guf 15 v . H . bereits für die
VorauszilMung auf 10 . April 1925 gilt , sind- die von den Be -
soldungsrechnern ausgestellten Lohnzettel hiernach zu berich-
tigen .

Nach den Bekanntmachungen der Finanzämter in den Ta -
geszeitungen sind erstmals zu der auf 10. April 1925 fälligenVorauszahlung weitere 10 v . H . des Betrags dieser Voraus -
zahlung als Landeskirchensteuer sür 1925 an die Finanzkasseabzusübren . Der als Landeskirchensteuer zu zablende Be -
trag wird zweckmäßigerweise auf der dem Gehaltsempfängerauszuhändigenden Abschrift des Lohnzettels errechnet .2 . Für 1924 : Wer für das Kalenderjahr 1924 auf Grundder bisherigen Regelung der Vorauszahlungen von seinenJahresbezügen mehr bezahlt hat , als nach dem dem Fami -
lienstand entsprechenden Hundertsav von 8000 RM . und 20v . H . von den höheren Beträgen «Freiteile für 1924 in Höhevon 610 RM . jeweils abgerechnet ), im amme » lcher Ein -Über 18000 RM . Hatte , kann auf Antrag beim Fi -
nanzamt den überzahlten Betrag erstattet erhalten .Beispiel : Ein verheirateter Beamter mit 2 Kindern hattefür 1924

an Gehalt und sonstigem Ein -
kommen bezogen

an Steuern entrichtet

durch Steu -
«rabzug

durch Vor¬
auszahlung

1 . Kalen derviertelj ahr 1924

s !
sonstiges Einkommen

4 . Kalendervierteljahr 1924

R^ !
800

1200
2400
1000
3600

RJt
45 .50
73.50

157 .50

240 .80

R .Ä

} 232 .50
188.50

9000 517 .30 421 .00
938 .30 Rjf

Nach dem obengesagten wird die Steuer berechnetvon (9000 - 610 —) 8390 H.A Einkommen : und zwar7 v . H . von 8000 R . /« = 56O R . * und20 v. H von 390 R # = 78 R./t
zusammen (538 R . /<

Der Unterschiedsbetrag von 938,30 — 638 = 300 30 RM .kann erstattet werden . Soweit ein Teil der Vorauszählungerauf 10 . Januar 1925 gestuupet wurde , weil die Steineinnah -men im Kalenderjahr 1924 nicht mehr als 8000 RM . betra .
gen haben , ist der gestundete Betrag in Abrechnung zu brin -
gen .

Dem Antrag auf Erstattung ist eine Bescheinigung überdie Gehaltsbezüge 1924 und die einbchaltenen Stenerbeträgebeizulegen .
Die Gehaltsrechner sowie die in Betracht kommenden Be¬amten sind alsbald zu verständigen .
Karlsruhe , den 17 . April 1925.

Ter Minister des Inner »
R e m m e l e

Bekanntmachung
Sammlungen .

Auf Grund der Bundesratsverordirung vom 15 . Februar1917 über Wohlfahrtspflege (Reichsgefetzblatt Seite 143) und
der badische » Vollzugsverortmnng vom 24 . Februar 1917 (Ge¬
setz - und Verordnungsblatt <-eitc 49 ) wird dem Central -Aus -
schuß für die innere Mission der dentschen evangelischen Kirchein Berliu -Dahlem zugunsteu seiner savungSgemäßen Aufga -
ben die « ammlung von Geldspenden im badischen SkaatS -
gechet durch Zeitungsaufrufe , Werbeschreiben und persönliche
Werbung in de » Kreisen der Industrie , des Handels , des Ver -
sickerungsgewerbes , der Banken und der Landwirtschast bis
zum 31 . Dezember 1925 widerruflich erlaubt .

Karlsruhe , de» 17 . April 1925.
Der Minister des Innern

I . V . : Leers .

Bekanntmachung
Die Eilireihung der Ztadtgemeinde

Billingen in die Klasse der Städte .
Durch Entschließung deS Staatsministeriums vom 30. März

1925 Nr . 2481 ist die Stadtgemeinde Villingen auf Grund
des § 3 Absatz 2 der Gemeindeordnung vom 5. Oktober 1921
in die Klasse der Städte eingereiht worden .

Karlsruhe , den 15. April 1925.
Der Minister des Innern

Remmele -

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzimgen usw .

der »lanmWgen Beamte«.
Aus dem Bereich des Ministrriums des Innern

Ernannt :
Bauoberinspektor Kornel Greh beim Ministerium des In -

nern zum Bezirksbaumeister in Ettlingen ; Verwaltungsober -
sekretär Georg Steinbrrnuer beim Bezirksamt Heidelberg zum
PerwaltungSinspektor , Verwaltungsobersekretär Friedrich
Winterhalter beim Bezirksamt Villingen zum Verivaltungs -
wspektor . Polizeiassistent Friedrich Knapp in Heidelberg zum
Polizeisekretär .



Versetzt:
Revisionsoberiuspektor Josef Kern beim LündeSfürsorgever »

bcind zum Bezirksamt Karlsruhe , Bezirksbaumeister Karl
L «dt» beim Bezirksamt Ettlingen zum Bezirksamt Waldshut.

Justizministerium
Ernannt :

Ulstizobersekretär Friedrich « treib beim Amtsgericht Wies -
loch zum Juitizinspektor , Schreibgehilfir . Erna Späth beim
Justizministerium zur Kanzlistin , Kanzleiassiftent Ernst Metz -
ger beim Landgericht Karlsruhe zum Kanzleisekretär , die
Aufseber Karl Echinger beim AmtSgefängni ? Bretten und
Anton Wolf beim Amtsgefängnis Buchen zu Oberaufsehern ,

versetzt :
die Justizinspektoren Karl Münch beini Landgericht Karls -

ruhe zum Amtsgericht daselbst , und Georg Boos bei der
Staatsanwaltschaft Freiburg zum Amtsgericht daselbst , die
Iustizobersekretäre Hermann Henninger beim Amtsgericht
Oberkirch zum Amtsgericht Wertheim , Ernst Götz beim Amts -
gericht Gertgenbach zum Amtsgericht Oberkirch , und Erwin
Ziüsj beim Amtsgericht Villingen zum Amtsgericht Eppingen ,
Kanzleiassistent Alfred Schmitt beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Oberlandesgericht , Aufseher Karl Lauber bei der Für -
sorgeerziehungsanstalt Flehingen zum Amtsgefängnis II
Karlsruhe . *

Entlassen :
Amtsgehilfe Karl Fink beim Amtsgericht Waldshut .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Erna ««» :

Turnlehrer Otto Matthes an der Universität Heidelberg
zum Turnrat .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen :
Direktor Dr . Friedrich Fath an der Hildaschule ( Höhere

Mädchenschule ) in Pforzheim .
Entlassen auf Ansuchen :

Professor Dr . Ernst Jockers an der Oberrealschule in Pforz -
heim

Ministerium der Finanzen
Forstabteilung

Planmäßig angestellt :
Forsttvart Ernst Friedrich HSflin in Haagen (Amt Lörrach ) .

Vücderanzeigen
E . G . Kolbenbeyer : Die Bauhütte . Elemente einer Meta -

phystk der Gegenwart . Ladenpreis geheftet 7,30 Goldmark .
Verlag Aidttt Lanaett ^ Wchen, ) —Wer dix Rymaue Aolben -
Hetzer« kennt, wird dieses metaphysische Wer ? nicht missen wo?-
len, es ist die theoretische Ergänzung dessen, was der Autor
durch seine historischen und modernen Dichtungen in Einzel -
Problemen ausgestaltet .

Schlaglichter . -Äeichstagsbriefe und Aufzeich -
n u u g e >1. Von Eonrad Haußinann .̂ Herausgegeben
von Dr . Ulrich Zsller . (Verlag Frankfurter Societälsdruckerei ,Abteilung Buchverlag , Frankfurt a . M .) — Schlaglichter ,
ReichStagsbriefe und Aufzeichnungen " gaben den Titel her
zum politischen Vermächtnis des demokratischen Parlamen -
tariers Conrad Haußmann . Freunde Kautzmanns , der we-
nige Jahre nach dein Weltkrieg verstarb , haben die Tage -
buchblätter und Briefe des süddeutschen Politikers zusammen -
gestellt und herausgegeben . Der Band umfaßt den folgen -
schwersten Abschnitt modernster deutscher Geschichte, nämlichdie Zeit vom Ausbruch des Weltkrieges bis zum Kapp -Pntschim März 1920.

Ei » Weg aus dem Wirrwarr . ( „A busineß man lookS at
the World "

. ) Von Edward A . Filene . Einzig berechtigte deut -
sche Ausgabe der amerikanischen Originalausgabe . (Frank -
furter ^ ocietäts - D'rrickerei , Abt . Buchverlag , Frankfurt a . M )— Edward A . Filcite kann als amerikanischer Grohkaufmunn
auf große Geschäftserfolge zurückblicken , hat er sich doch in
kurzer Zeit ans kleineren geschäftlichen Anfängen durch folge¬richtiges , kaufmännisches Denken und Handeln zum Besiperund Leiter eines riesigen Bostoner Warenhauskomplexes
emporgearbeitet , in dem 3000 Angestellte beschäftigt sind undder einen Reingelvinn von 2 500 000 Dollar jährlich zu ver¬
zeichnen hat . In dem vorliegenden Buche legt er seine Er -
kenntnisse nieder , die er zwei Quellen entnommen hat : der
eigenen kaufmännischen Praxis und gründlichem Studium
wissenschaftlicher Geschäftsverwaltung .

Aus meinem Lebe» . Von Alexander von Hohenlohe . Mit
12 Bildtafeln . (Verlag Frankfurter Societäts -Druckerei G . m .
b . H . , Abteilung Buchverlag , Frankfurt a . M . ) — Als sproß
eines inediatisierten Fürstenhauses init vielfältigen inter »a -
tionalen Beziehungen und als vertrauter Mitarbeiter und
persönlicher Adjuvant seines Baters , des Reichskanzlers , hatte
der Prinz Gelegenheit , tiefe Einblicke in das politische Ge -
triebe und in das Hofleben der wilhelminischen Zeit zu tun ,und mit rückhaltloser Offenheit verbreitet er sich über die
Persönlichkeiten , denen er dort begegnet ist, und über Miß -
stände , die ihm dabei aufgestoßen sind und die schon lange
vor dem Krieg in ihm die Ueberzeugung weckten , daß die
Dinge einer Katastrophe entgegentreiben mußten .

Tscheka » Der Staat im Staate . Erlebnisse und Erfahrun -
gen mit der russischen außerordentlichen Kommission . Von
Georg Popoff . (1925 , Frankfurter Societäts -Druckerei G . m.
b . H . Abteilung Buchverlag . 306 Seiten .) — Das vorlie¬
gende Buch will die Knlturwelt zum Kampf aufrufen gegen
die brutalen Methoden der russischen Geheimpolizei , die un -
ter dem Namen „Tscheka " im neuen Rußland neben dem
Kreml die tatsächliche Regierungsgewalt ausübt . Georg Po -
poff schöpft auch hier seine Kenntnisse aus eigenen Erlebnis -
sen und Erfahrungen .

Gegen den Strom . Eine amerikanische Chronik . Bon
Ludwig Lewisolm . (Verlag Frankfurter Societäts -Druckerei
G . m . b. H ., Abteilung Buchverlag , Frankfurt a . M . ) — „Ge¬
gen den Strom " ist das Lebensbekenntnis Ludwig Lewisohns ,
eines der bekanntesten Newhorker Kritiker und Schriftsteller ,
der als Knabe mit seinen Eltern aus Deutschland auswaii -
derte .

Tut Kung Bluff , Das unvermeidliche Buch eines Weltrei -
senden von Martin Hürlimann . (Mit 32 Abbildungen und
einem Titelbild der Kungfutse -Statue in Chüfou . Grethlein
& Co . , Leipzig . ) — Das Buch hat eiuer geschrieben , der nicht
nur mit offenem Auge , sondern auch mit offener Seele reiste .
Bunt erscheint ihm diese Welt , voller Widersprüche , voller
Probleme u >id schön gerade in ihrer Mannigfaltigkeit . Er
sucht sich eigenwillig seinen Weg und läßt sich doch wieder da -
hin treiben . Er forscht und sucht und genießt .

Der alte und der neue Reichtum . Bon Ernst Reckarsulmer .
Verlag F . Fontane u . Co . , Berlin , 1925 . Preis geheftet
4 .50 Mark , Ganzleinen 6 .— Mark , Vorzugsausgabe in Halb -
franz 10 .— Mark . Ein Kapitel Zeitgeschichte , für das sich alle
Welt leidenschaftlich interessiert , das aber bisher noch keinen
Schiwerer gesunken hat , wird in diesem Werke zum ersten
Male dargestellt . Die gewaltige Umschichtung der Vermögen
im Laufe der verflossenen zebn Jahre , der Zusammenbruch
alten , seit Generationen vererbten Reichtums , die Anhäufung
gewaltiger Vermögen in den Händen der „neuen Reichen "

,
zieht in fesselnder , auf genauester Kenntnis der Verhältnisse
und Personen beruhende ^ Schilderung vorüber . Der Ent -
wick! ui >gbgang mancher allgemein genannter Fmaii ^köllig:
großen Stils , Michael , Herzfeid , Bösel , Otto Wolff und an -
derer steht vor dem Auge des Lesers , und auf der
anderen Seile wird von den Vermögen der Rothschild , Men -
delssohn , Bleichrüder , Thyssen uti-d ihrer Entwicklung bis aufden heutigen Tag berichtet . Das Phänomen Hugo Stinnes
ivird in großeil Zügen dargestellt , des großen Wiener Finanz -
mannes Camillo Castiglioni Glück und Ende rollt wie ein Filmvorüber . Manche Namen hört der Leser zum ersten Male und
erfährt , daß ihre Inhaber zu den reichsten Männern des heu -' tigen Deutschland zählen . Auch die finanziellen Schicksale
der deutschen Dynastien und der großen Standesherreri werden
in großen Zügen dargestellt . Die Darstellung gewinnt an
Reiz durch die Porträts von 33 der bekanntesten Persönlich -
leiten sowohl aus den Reihen des alten als mich des neuen
Reichtums .

C . Brockbansen : Oesterreich i» Wort u »d Bild . (Franz
Schneider Verlag , Berlin SW . Ladenpreis 8 M . ) — Au ?
einer groß angelegten Bücherreihe „Die Welt in Wort und
Bild " erscheint hier unter Mitwirkung von 15 hervorragenden
österreichischen Gelehrten von dem Wiener Universitätsprofef -
sor Dr . C. Brockhausen herausgegeben der erste Band mit 90
Seiten Text , 188 ganzseitigen Bildern , 1 Landkarte und in
feinster Ausstattung . Mit Liebe ist die Eigenart der Land¬
schaft und ihrer Bewohner herausgehoben , und der Reich¬
tum feinsinnig gewäblter Bilder ist wie ein Füllhorn der
Schönheit . '

Alfred Steiniber : Der Alpinismus in Bildern . Zweite ,überarbeitete und ergänzte Auflage . Mit 600 Illustrationenund 10 Farbcnta f̂eln . Ganzleinen 30 M . — Dies ideale Bil¬
derbuch des Alpinismus , das lange vergriffen war , liegt nunin neuer Auflage vor . Der Inhalt ist bedeutend vermehrt

lind biß auf die Gegenwart fortgeführt . Der Verfasser , i„dem sich der Alpinist und der Schriftsteller aufs glücklichste er -
ganzen , hat hier das wichtigste aus einer ganzen alpinen Bi¬
bliothek zusammengefaßt und den Alpinismus von seinen er -
sten Anfängen bis zur Gegenwart in allen Spielarten vorAugen geführt . Kunst und Photographie wetteifern im Preiseder Alpennatur . Bon den Zeichnungen Leonardos und All-
dorfers über Töpffer , Ruskin , Dore bis Compton und Platz

"
sind alle Zeichnungen der berühmten Alpinisten selbst , wie
Whvmper , Payer , Zeigmondy , Sven Hedin u . a . Alte Holz-
schnitte , Aquarelle und Photographien wechseln mit den mo-
deriisten Flugzeugaufnahmen . Nicht nur dem ^llftenwa »dererund Alpinisten , sondern jedem Menschen ist das Buch einesder anregendsten Bilderbücher , die in den letzten Jahrzehnten
erschienen sind .

llnbewnßtes Seelenleben . Tie Psychoanalpse Freuds in
ihren Hauptzügen . Bon Hans Zulliger . ( Mit 20 Abbildun¬
gen . Preis geh . 1,20 M . , Franckhsche Verlagshandlung , Stutt -
gart . ) — Das Büchlein stellt das vielfach angefochtene undmit Mißtrauen kritisierte Thema gemeinverständlich und an .
schaulich dar .

Sternbüchlein 1925 . Von Robert Henseling . Mit einer
zweifarbigen Planetentafel und 31 Bildern . ( Preis geheftet
1,20 M ; Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart . ) . — Sehr
zu empfehlen .

GeschichtSbüchlein 1925 . Erster Jahrgang . Herausgegeben
unter Mitarbeit namhafter Fachgelehrter von Dr . Ludwig
Lang . (Preis geh. 1,20 M ., Franckhsche Verlagshandlung ,
Stuttgart . ) — Das GeschichtSbüchlein will den Geschichts-
freund über die Ereignisse der Gegenwart sowie die in unserer
Zeit nachwirkenden Ereignisse der Vergangenheit unterrich -
ten .

Erdbüchlein . Kleines Jahrbuch der Erdkunde 1925 . Mit
28 Abbildungen und Kärtchen . (Preis 1 .20 GM ., Stuttgart ,
Franckhsche Verlagshandlnng . ) — Dank seine

'r Reichhaltigkeit
wird das Erdbüchlein auch dieses Jahr zahlreiche Freunde n „-
den .

Die Fresken der Sixtinischen Kapelle und Raffaels Fresken
in de » Stanzen und den Loggien des Vatikans , beschrieben und
erklärt von Ludwig Freiherrn v . Pastor . Mit 5 Tafeln .
(Freiburg i . Br . , Herder . ) — Was der Geschichtsschreiber der
Päpste , der zugleich einer der besten Kenner der Kunst von
Rom ist , in seinem monumentalen Geschichtswerke an ver-
schiedenen Stellen zerstreut über die unsterblichen Werke der
Malerei zu sagen weiß , welche die Sixtinische Kapelle , die
Stanzen und die Loggien des Vatikans schmücken, das hat
er hier für die Romfahrer in einem handlichen Büchlein zum
praktischen Gebrauch vereinigt .

Gräfin Klara von Preising : Don Antonio . Eine packende
Novelle hat mit bewun ^ rungswerter Kraft und innerem
Feuer Klara Gräfin von Prehstng unter dem Titel „Don An-
tonio " geschrieben . Ihr einziges Buch : Sie starb bald nach
dessen Vollendung . „Don Antonio " ist soeben im Verlag Her -
der, Freiburg i. Br ., mit dem 4 .—5 . Tausend herausgekom¬
men ( geb . 1,80 GM . ) .

Moderne Graphik . Der Verlag F . Bruckmann A .-G . in
München , der in seiner orginalgraphischen Abteilung die besten
deutschen Graphiker zu vereinigen verstanden hat , gibt soeben
über seine Berlags -Graphik einen sehr schön illustrierten Kala -
log heraus .

Senfs - Georgi : Das lustige Bortragsbuch . (Preis geb . 4JTO.
Max Hesses Verlag , Berlin W . 15 . ) — In dem über 400 <- ei- .
ten starken Buch gibt der bekannte Vortragskünstler mit das
Beste , das deutscher Hilmar in Poesie und Prosa von den alte ?
sten Zeiten bis zur jüngsten Gegenwart geschaffen , und wo¬
mit er hunderttausende vom stillen Lächeln zum Zwerchfell -
erschütternden Lachen gebracht hat .

Lehrbuch des Mah - Jongg - Zpieles von Kurt Küster . (Mit
32 Abbildungen . Hesse n . Becker Verlag , Leipzig . Preis 1 .25
Mark ) . — An Hand dieses gründlichen Führers lassen sich die
Geheimnisse des fesselnden Spieles bald durchschauen und
zum Inhalt anregender Stunden machen .

Das 2. Buch von „Jiu -Jitsu ", ein Lehrbuch für Zelbstver -
teidigung von Hans Reuter , Deutscher Jiu - Jitsu - Meister , ist
soeben bei Pössenbacher Buchdruckerei und Verlagsanstalt , Ge-
brüder Giehrl , München , erschienen . Preis 2 GM . — Im
zweiten Buch ist ebenso wie im ersten wieder in der Hauptsache
die praktische Anwendung der japanischen Abwehsmethode
dargestellt . Wenig Worte , aber viel schöne Lehrphotos geben
dem Leser zielsichere Weisung zum Lernen .

Eintracht
Mittwoch , 22 . April , 8 Uhr

| Lichtbilder -Vortrag : Dr . Carl Höcker
Der Sinn der

r □ S k □ p l
I Einführung in die Grundgesetze der modernen

Astrologie an Hand von aktuellen Horoskopen
interessanter Persönlichkeiten 6 .291

Das Horoskop der Deutschen Republik / Deutsch - "
lands nächste Zukunft / Die iz astral . Menschen-

| typen / Eine neue Charakter - und Seelenkunde |
_Karten zu Mk , z .—, 2 .— und i .— bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

Badischs Lichtspiele
für Schule und Volksbildung
Konzerthaus E .289

Haute und morgen , 8 Uhr abends

LAVA
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Siehe Anschlagsäule

Dies wird gemäß §§ 10 ff . der Gewerbeordnung zur
öffentlichen - Kenntnis gebracht mit der Aufforderung ,
etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen vier -
zehn Tagen von dein Erscheinen der Zeitung ab ge-
rechnet beim Bezirksamt Karlsruhe oder bei dem Herrn
Oberbürgermeister in Durlach vorzubringen , widrigen¬
falls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten . A .460

Die Pläne und Beschreibungen liegen zur Einsichtbeim Bezirksamt Karlsruhe — Zimmer Nr . 55 — und
beim Bürgermeisteramt Durlach offen .

Karlsruhe , derl 17 . April 1925 . . O -Z . 51
Badisches Bezirksamt — Abt. IIb .

Bekanntmachung .
Der Inhaber der ^ Firma Ticrhaarberwertung inDurlach , Hermann Selter in Durlach , hat um ge-

werbepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung eines
FabrikationZbetriebes für Tierhaarverwertung in dem
Anwesen „ Fischhaus " in der Ettlingerstrabe Nr . SZain Durlach nachgesucht.

Warnung!
- In letzter Zeit ist es mehrfach vorgekommen , daß
hiesige Geschäftsleute von Vertretern verschiedener
Reklameunternehmungen , insbesondere Annoncenwe »
bern und Werbern für Plakattafeln , aufgesucht und
unter Berufung auf den Verkehrsverein aufgefordertwurden , Inserate , Reklamen und dergl . aufzugeben ,ohne daß wir solchen Vertretern die Berufung aufuns gestattet haben - Es wird also mit unseremNamen Mißbrauch getrieben . In einem Fall ist eS

, uns gelungen , die Persönlichkeit eines solchen Reklame -
>Vertreters festzustellen und ihn der Polizei zur straf ,
gerichtlichen Verfolgung wegen Betrugs oder Betrugs -
Versuchs anzuzeigen . E -290

Wir warnen die verehrliche Geschäftswelt vor der-
artigen Vertretern und machen ausdrücklich darauf
aufmerksam , daß diejenige« Unternehmungen, die mit
unserer llnterstiitznng oder Erlaubnis Inserate und der-
gleichen zu gewinne» suchen, einen von uns unterschrie,
benen und mit Vereinsstempel versehenen Ausweis
besitzen . Nur s»lche Reklamevertreter « » lten berücksichtigt» erde«.

Karlsruhe , den 20 . April 1925 .

Uerkehrsverei » G. U.
Der geschüftsleitende Borstand.

.Altrenommierte , leistungs¬
fähige Leder - u . Treib¬
riemenfabrik sucht für
den dortigen Bezirk bei der
Industrie bestens eingeführten

Vertreter
bei äußerst günstigen Be¬
dingungen . Gefl . Offerten
unter A . 287 an die Ex¬
pedition der Karlsruher
Zeitung.

» Ml . Mjtspfieoe
a . Streitige Gerichtsbarkeit.
A. 463 . Baden . Auf An -

trag des Josef Rahner .
Inhaber des Baugeschäfts
Rahner in Baden - Lichten -
tal , wurde heute über des-
sen Vermögen zur Abwen -
dung des Konkursverfah -
rens die Geschäftsaufsicht
angeordnet . Aufsichtsper¬
son : Herr Bankdirektor Fi -
scher in Lichtental .

Baden , 17. April 192S.
Der Gerichtsschreiber des

bad. Amtsgericht ?.

MJeiannMungen

des Bad . Forstamts Hu-
chenfeld in Pforzheim für
Kleinhandwerker u. Selbst -
Verbraucher am Dienstag ,den 2« . April d . I ., früh
19 Uhr, in der Brauerei
Beckh am Marktplatz in
Pforzheim ai» den Domä -
nenwaldungen I bis XV :
110 Eichen ( meist III . bis

V . Klasse ) , 77 Rotbuchen ,
1 Linde , 9 Ahorn , 1 Rusche ,
9 Forlen , 34 Tannen , 20
Ster eichenes , 28 Ster
hainbuchenes , 15 Ster
ahornenes Nutzschichtholz.
Zur Versteigerung ist je -
dermann zugelassen , der
Käuferpreis somit nicht
beschränkt . Nähere Aus -
kunft und Listenauszug
durch das Forstamt . SI .461

Nutz - und Rennhch -

Msteigerung
des Forstamts Kirchzarten
am Montag , den 27 . April
1925, nachmittags 2 Uhr ,
in der „Krone " in Kirch -
zarten : aus dem Dienstbe -
zirk „Vorderes Zastler "
«Förster Schwarz ) beim
Jockelehof , bei der Blume
und Adamshof : 434 Ster
Buchen und 232 Ster Na -
delholz ; aus dem „Hinte -
ren Zastler "

(Oberforst -
wart Schreiner ) : am
Schweizerhof , Herderhäus -

le , Langengrundstraße ,
Ninkendobel und Rinken -
sattel : 6 otec Buchennutz¬
scheiter , 19 Ster Ahorn¬
nutzrollen , 10 Ster Eschen ,
1 Ulmen - und 1 Linden -
nutzrollen , 862 Ster Bu -
chen- und 545 Stet Nadel -
breiinholz . Aus dem

Dienstbezirk „Schmelz -
platz "

(Oberforstwart Al -
biez ) : 72 Ster Buchen - u.
Im ganzen : 37 « ter Nutz -
224 Ster Nadelbrennholz ,
rollen , 1363 Ster Buchen -

u . 1001 Ster Nadelbren »»
h»lz.

Zahlungsfristen bis drei
bzw . fünf Monaten .

Ladisches
Hanöeßtbeaur

Mittwoch, den 22 . April 1925
G 22 . Th . -Gem . 6001 -6200 !

7301 -7900
M Merim des Königs

Lustspiel in 4 Akten von
R . Presber und L . W . Stein
In Szene gesetzt von F . H« t

Personen :
Friedrich II ., König v .Preuße»

Kloeble
Minister v . Podewils Höcker
Graf Schulenburg Trenk
Generalv .Winterfeld Kienschers
General v . Hvlzendorff Rottler
Rittm . v. Alvensleben Beug
W . v . Knobelsdorf S1" !
Frhr . v. Swerw Müller
K . L . v . Cocceji Nürnberger
Sir Sington Brun»
Repomuck Cori Hübner
Barbara Campanini Clement
Ihre Mutter Roorma »
Anfang 7 Ende gegen

'UW
Preise : Sperrsitz 11 . Abt. 4 .80

Mannheim. 21-483
Zum Vereinsregister hier

Band X O -Z . -11 wurde
heute der Verein rA'a
schnlheim Feudenheim' 111
Mannheim - Feudenh -» ^
eingetragen . „ , in,

Mannheim,8 . April 19 - 5»
Amtsgericht.

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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